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Einleitung

Wie kamen wir dazu, dieses Buch zu schreiben?

Viele Jahre haben wir uns in unserer täglichen Praxis zunächst mit den Verhaltens-
problemen, dann aber auch mit den Lern- und Leistungsproblemen von AD(H)S-
Kindern auseinandergesetzt. Daraus entstand 2002 die erste Auflage des Werkes 
»Lernen mit ADS-Kindern«, das seitdem auf viel positive Resonanz gestoßen ist.1 
Mit dem Buch wollten wir dazu beitragen, Eltern und Lehrern, die täglich mit 
AD(H)S-Kindern zu tun haben, mit »passenden« Lernmethoden Hilfen für einen 
frühzeitigen Ausstieg aus dem Teufelskreis »Lernstörungen« anzubieten. Von die-
sen Kindern und ihren Familien haben wir sehr viel gelernt.

Im Laufe der Jahre haben wir, insbesondere von Lehrerinnen und Lehrern auf 
Vorträgen und Fortbildungen, häufig die Rückmeldung bekommen, dass die Lern-
methoden, die bei AD(H)S-Kindern hilfreich sind, auch für die anderen Kinder in 
der Grundschule passen.

In einem nächsten Schritt haben wir uns sodann mit dem Lerngegenstand »Ma-
thematik« intensiver beschäftigt. Aus dieser Arbeit entstand 2005 unser Buch »Kin-
der mit Rechenschwäche erfolgreich fördern«.2 Vor allem in diesem Bereich waren 
wir überrascht, wie viele überholte Vorstellungen, die wir »Mythen« genannt haben, 
und entsprechend unpassende Fördermethoden auch heute noch in der gängigen 
Mathe-Förderpraxis bestehen. Recht unreflektiert bilden sie, auch im schulischen 
Bereich, immer noch Standardvorgehensweisen.

Was möchten wir Ihnen und Ihren Kindern mit diesem Buch mitgeben?

In unserer Praxis sehen wir täglich mindestens fünf Kinder und Jugendliche mit 
ihren Eltern, die neben anderen Problemen auch Lern- und Leistungsprobleme auf-
weisen. Ziel unserer Arbeit ist es dabei auch, dass keines dieser Kinder und Jugend-
lichen in unserem Schulsystem »zurückgelassen« wird. Lern- und Leistungsschwä-
chen müssen aus diesem Grunde rechtzeitig erkannt werden, damit alle Beteiligten 
diesen wirksam entgegensteuern können. Wir alle sollten uns nicht mit Aussagen 
begnügen, die vielerorts zu hören sind: »Das Kind hat halt eine Legasthenie (bzw. 
eine Dyskalkulie)«, »unser Sohn ist halt rechenschwach (leseschwach)«, »die Schüle-
rin ist einfach nicht so begabt« etc.

1   »Lernen mit ADHS-Kindern« ist inzwischen in mehrfach aktualisierter und erweiterter 
Form in 12. Auflage (2023) lieferbar.  

2   Dieses Buch ist seit 2020 in 6., überarbeiteter und erweiterter Auflage erhältlich.  
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Kinder bringen zweifelsohne unterschiedliche individuelle Voraussetzungen für 
den Lernprozess mit. Im Zuge der Auseinandersetzung mit dem Thema Lernen 
ist uns jedoch bewusst geworden, dass es oftmals die schulischen Lernwege sind, die 
für die betroffenen Kinder zu Fehlstrategien in Mathematik, im Lesen und in der 
Rechtschreibung führen. Diese Fehlstrategien haben oft fatale Folgen für die Zu-
kunft der Kinder. Unreflektiert eingesetzte und sogar propagierte Lernwege führen 
dazu, dass Grundfertigkeiten nicht angemessen vermittelt und damit nicht richtig 
erlernt werden. Der Erwerb der Grundfertigkeiten hat aber einen maßgeblichen 
Einfluss sowohl auf die weitere Schullaufbahn als auch auf die Persönlichkeitsent-
wicklung unserer Kinder. Unserer Erfahrung nach empfiehlt Schule das Training 
übergeordneter Kompetenzen, oftmals jedoch leider im »luftleeren« Raum. Die 
Automatisierung der Basisfertigkeiten in den einzelnen Kompetenzbereichen wird 
dabei vernachlässigt und ausgeblendet – mit fatalen Folgen für viele Kinder, die ihr 
Handwerkszeug deshalb nicht beherrschen und damit auch nicht in der Lage sind, 
»kreativ« Probleme lösen zu können.

Wir möchten uns in diesem Buch auf wenige, effektive Lernwege beschränken. 
Grundfertigkeiten sollten zunächst auf einem möglichst einfachen Weg eingeübt 
werden, damit sie dann leichter automatisiert und später in vielfältigen Kontexten 
angewandt werden können. Kreativität ist bei der Anwendung, nicht bei der Auto-
matisierung gefordert. Kreativität, wie sie heute oftmals von der Schule verstanden 
wird, nämlich in vielfältigen Vermittlungsformen für Grundfertigkeiten, überlastet 
den ohnehin schon begrenzten Arbeitsgedächtnisspeicher und erschwert nicht nur, 
sondern verhindert sogar die Automatisierung der Grundfertigkeiten. Sind Grund-
fertigkeiten hingegen automatisiert, bedeutet dies, Zeit zu gewinnen und Energie 
zu sparen, um Raum für notwendige weitere schulische Lernprozesse zu schaffen, 
die bei der Anwendung der Grundfertigkeiten sodann durchaus »kreativ« sein sol-
len.

Wie in unserer alltäglichen Arbeit mit Kindern und ihren Eltern bemühen wir 
uns auch in diesem Buch, drei Bereiche zum Themenkomplex »Lernen« stringent 
und konsequent miteinander zu verbinden:

• die aktuelle empirische Forschungslage,
• aktuelle theoretische Konzepte und
• einfache, effektive Lernmethoden für Mathematik, Lesen und Rechtschreibung, 

die sich daraus ableiten lassen.

Für wen haben wir dieses Buch geschrieben?

• Für Eltern, damit sie die schulischen Lernstrategien besser einschätzen können 
und gegebenenfalls unpassende Lernmethoden durch passendere ersetzen können.

Ihnen, den Eltern, werden auf lernpsychologischer und neurowissenschaftlicher 
Grundlage aufbauende und durch empirische Forschungsergebnisse und Gehirn-
scans gestützte Lernmethoden vorgestellt, wie Sie Ihren Kindern helfen können, 
sich auf einfache und effektive Art und Weise die Basisfertigkeiten anzueignen. 
Wenn Ihr Kind sich dabei schwertut, wird zusätzlich aufgezeigt, wie Sie Ihrem Kind 
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mit meist recht geringem zeitlichen Aufwand in (für Ihr Kind nicht) anstrengender 
Weise helfen können.

• Für Lehrer, um ihnen Hilfe und Orientierung anzubieten, damit sie ihren Unter-
richt »gehirngerechter« und ihn so erfolgreicher in Bezug auf den angestrebten 
Lernerfolg gestalten zu können.

Gleichzeitig sollen sie Anregungen bekommen, wie sie Kinder, die Schwierigkeiten 
haben, sich die Basisfertigkeiten im Rechnen, Lesen und Rechtschreiben anzueig-
nen, auf eine gute Art und Weise unterstützen zu können. In diesem Fall möchte 
das Buch auch eine Grundlage für eine gute und abgestimmte Kooperation zwi-
schen Lehrern und Eltern schaffen.

• Für (Lern)Therapeuten, Heilpädagogen und Ergotherapeuten, um ihnen auf 
neurowissenschaftlicher und lernpsychologischer Basis Orientierung und Hil-
fe zu geben, um zwischen effektiven und weniger effektiven Fördermethoden 
unterscheiden zu können.

Gleichzeitig möchten wir ihnen ein Angebot unterbreiten, wie sie ihren »Hand-
werkskoffer« im Förderbereich weiter auffüllen können.

• Für Lehramtsstudierende, um ihnen eine neue Sichtweise jenseits mancher di-
daktischen Vorstellung zu eröffnen.

• Für die Kinder, um ihnen das dauerhafte Aneignen der Basisfertigkeiten leichter 
zu machen und besonders für diejenigen Kinder, die schon am Anfang ihrer 
schulischen »Laufbahn« Misserfolge erleben.

Die allermeisten Kinder möchten nach der Einschulung lernen und auch gut dabei 
sein. Wenn sie dann aber durch unpassende Lernwege und -strategien auf diesem 
Weg enttäuscht werden, hat dies weitreichende und tiefergehende Konsequenzen. 
In jahrzehntelanger psychotherapeutischer Arbeit mussten wir erleben, dass 
diese Misserfolge nicht selten zu Leid bei den Kindern, zu psychischen Problemen 
wie z. B. Ängsten, depressiven Tendenzen oder starker Verweigerungshaltung, zu 
massiven Selbstwertproblemen und einer Beeinträchtigung in der Persönlichkeits-
entwicklung führen können. Die Langzeitfolgen eines solchen schlechten »Schul-
starts« sind meist die Anbahnung eines ungünstigeren schulischen Werdegangs, 
schlechtere Voraussetzungen für das spätere Berufsleben und immer wieder auch 
eine Zunahme der psychischen Probleme. Uns ist es wichtig, aufzuzeigen, wie man 
einer solchen negativen Entwicklung rechtzeitig und effektiv gegensteuern kann.

Die Überarbeitung und noch bessere Ausgestaltung unseres Buches erschien uns 
umso dringlicher, als aktuelle Studien belegen, dass ein Viertel der Viertklässler in 
Deutschland die Mindeststandards in Mathematik und im Lesen nicht erfüllen.
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Ihr Wegweiser für unser Buch

Möglicherweise haben Sie als Eltern, Lehrer, Psychologen und Pädagogen, Thera-
peuten oder auch als Lehramtsstudierende unterschiedliche Interessen, wenn Sie 
dieses Buch aufschlagen. Insbesondere für die Eltern, für die die praxisorientierten 
Teile im Umgang mit ihren Kindern wichtig sind, haben wir die konkreten Lernhil-
fen am Seitenrand blau unterlegt. Auf diese Weise können Sie die praxisrelevanten 
Informationen und Tipps schnell finden.

Die Kapitel und Abschnitte, die wir Weiß belassen haben, sind mehr theoreti-
scher Natur und geben einen Überblick über den aktuellen Wissensstand zur The-
matik. Dies dürfte neben den Eltern insbesondere Lehrer, Psychologen, Pädagogen 
und Lerntherapeuten sowie Ärzte und Heilpädagogen ansprechen.

Wie ist dieses Buch aufgebaut?

Zunächst beschäftigen wir uns mit der aktuellen Schulwirklichkeit in Deutschland. 
Die Pisa-Misere sowie mögliche Wege aus diesem Dilemma, die uns aus der Ge-
hirnforschung oder der gegenwärtigen Schulpädagogik angeboten werden, werden 
exemplarisch diskutiert.

Im ersten Teil des Buches soll Ihnen ein solides Grundwissen über Lernprozesse 
vermittelt werden. Erkenntnisse der Lernpsychologie sowie Sichtweisen der aktuel-
len Gehirnforschung werden dargestellt, damit Sie wissen, wie Lernprozesse gestal-
tet werden müssen, um erfolgreich sein zu können. Gleichzeitig möchten wir Sie 
in die Lage versetzen, zukünftig selber einzuschätzen, inwieweit eine Lernmethode 
effektiv oder unsinnig ist.

Im zweiten Teil des Buches erläutern wir Grundprinzipien erfolgreichen Ler-
nens und geben Ihnen entsprechende Tipps, die auf diesem Grundlagenwissen auf-
bauen und die sich in unserer jahrelangen Arbeit bewährt haben.

Im dritten Teil des Buches finden Sie konkrete Hilfestellungen für die Bereiche 
Rechnen, Lesen, Rechtschreibung, Schreiben von Aufsätzen und Lernen für Sach-
fächer. Die jeweiligen Kapitel sind so aufgebaut, dass zunächst die Ursachen für 
die entsprechenden Schwächen oder Störungen in den jeweiligen Bereichen nach 
dem aktuellen Kenntnisstand erörtert werden. Eltern und Lehrer erhalten gezielte 
Hinweise, um eine Rechen-, Lese- oder Rechtschreibschwäche frühzeitig erkennen 
zu können. Ziele in den jeweiligen Fertigkeitsbereichen werden erläutert. Beson-
ders wichtig ist uns sodann die kritische und z. T. auch provokative Auseinander-
setzung mit »Mythen« in der gängigen Förderpraxis. Schließlich versuchen wir sehr 
praxisorientiert grundlegende Lerntechniken für die jeweiligen Fertigkeitsbereiche 
darzustellen. Diese sind einfach und praktikabel und für den täglichen Einsatz zu 
Hause im »Team Mutter/Vater-Kind« gedacht. Lehrer werden bemerken, dass sich 
diese Methoden auch für den Unterricht eignen und sich z. B. in angeleiteter Part-
nerarbeit einsetzen lassen.

Die von uns dargestellten Methoden verstehen wir stets als Beispiele dafür, wie 
Lernen »gehirngerecht« und damit erfolgreich gestaltet werden kann.
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Wir sind uns durchaus darüber bewusst, dass wir möglicherweise, insbesondere für 
Lehrerinnen und Lehrer, Gewohntes und bisher als sicher Angenommenes, in Fra-
ge stellen. Ja, dass wir mit unseren Thesen zum Teil auch recht provokativ sind. So 
äußerte der Rektor einer Grundschule nach einer Fortbildung: »Ich bin in meinen 
Grundfesten erschüttert«. Vielleicht empfinden Sie als Lehrerin oder Lehrer nach 
dem Lesen des Buches ähnlich. Vielleicht aber fühlen Sie sich in Ihren eigenen Er-
fahrungen – zumindest zum Teil – auch bestätigt.

Wir verstehen unsere Arbeit, die ihren Niederschlag auch in den bereits publi-
zierten Büchern fand, als beständige (Weiter-)Suche nach »guten« Lösungen und 
somit als einen Prozess, der sich in steter Weiterentwicklung befindet. Wir möchten 
Sie als Eltern und auch als Lehrer sowie als Therapeuten auffordern, uns auf diesem 
Weg im Interesse Ihrer Kinder zu begleiten. Unser erstes und wichtigstes Ziel ist es, 
die Kinder beim Lernen zu entlasten, um ihnen in ihrem Alltag in der Schule und 
zu Hause besser gerecht werden zu können. Helfen wir den Kindern gemeinsam, 
ihren Weg Stufe für Stufe auf der Erfolgstreppe nach oben zu gehen!

Wir freuen uns über den Austausch mit Ihnen auf der Grundlage des vorliegenden 
Buches und den daraus folgenden Diskussionen. Dankbar sind wir über alle Ihre 
möglichen Hinweise, die uns weitere erfolgreiche Methoden, Wege und Erfahrun-
gen nahe bringen – gerne werden wir diese zukünftig in unsere Arbeit integrieren.

Weder Eltern noch Lehrerinnen und Lehrer sollten bei der Vermittlung von 
schulischem Wissen und Fertigkeiten und der Förderung ihrer Kinder alleine ge-
lassen werden. Wir alle sind auf eine wechselseitige, enge Kooperation angewiesen. 
Ziehen wir doch gemeinsam an einem Strang, mit dem Ziel, das Bestmögliche für 
unsere Kinder zu erreichen.

Im Winter 2024 Claudia Oehler und Armin Born

Kontaktadresse:
Dr. Armin Born, Burgauerstraße 87, 81929 München
Internet: http://www.armin-born.de
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